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Historische Bezüge
Der Architekt
Aufgabe:
1. Schauen Sie sich den Auszug aus „Hitlers Volk: Macht und Terror (1933-1935) – Folge 1“                  
(https://www.ardmediathek.de/video/hitlers-volk-ein-deutsches-tagebuch/folge-1-macht-und-terror-1933 1935/ard/Y3JpZDovL3JiYl9mZWQ2ZWQ4MS03YWQ2LTQzM2QtOTQyOS00MzRjYmQ2ZmM1NGFfcHVibGljYXRpb24Zeitstempel: ab 21:16) an. Beschreiben Sie das Verhalten des Wirts und welche Folgen dies für ihn hat.
2. Formulieren Sie eine Vermutung darüber, inwiefern das Verhalten der Figur des Architekten mit dem des Wirtes vergleichbar ist.
3. Unten finden Sie in M1 ein KI-generiertes Charakterprofil einer typischen Architekten-Karriere im Nationalsozialismus. Notieren Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede zur Romanfigur des Architekten. Beurteilen Sie auf einer Skala von 1 bis 5, wie groß diese Unterschiede sind. (1 = völlig verschieden, 5 genau gleich).
4. Bewerten Sie die Figur des Architekten, indem Sie aus der Wortspeicher-Liste der Adjektive in M2 begründet fünf auswählen.


M1: Der Architekt im Dritten Reich - Eine Charakterstudie
Biografische Grunddaten
Heinrich Brenner wurde 1895 in einer kleinbürgerlichen Familie in Thüringen geboren. Nach dem Ersten Weltkrieg, in dem er als junger Offizier diente, studierte er Architektur in Dresden und München. Seine frühen Arbeiten zeigten noch Einflüsse des Bauhaus-Stils, doch mit dem politischen Wandel passte er sich geschickt den neuen Gegebenheiten an.
Berufliche Laufbahn unter dem NS-Regime
Brenner erkannte früh die Chancen, die das neue politische System für ehrgeizige Architekten bot. Bereits 1933 trat er der NSDAP bei – nicht aus ideologischer Überzeugung, sondern aus kalkuliertem Opportunismus.
Persönlichkeit und Lebensstil
Brenner war ein Mann der Widersprüche. Privat kultivierte er die Umgebung so, wie es ihm gefällt, und möchte eigentlich nur von außen in Ruhe gelassen werden. Damit zeigte er eine bemerkenswerte Fähigkeit zur moralischen Abspaltung, indem er bereit war, mit absolut jedem Regime zusammenzuarbeiten. Moralische Aspekte spielten für ihn keine Rolle. Er sammelte heimlich moderne Kunst, die das Regime als "entartet" brandmarkte, während er öffentlich Bauwerke schuf, die diese Kunst symbolisch vernichteten.
Strategien des Überlebens und Aufstiegs
Brenners Erfolg beruhte auf seiner Fähigkeit zur selektiven Wahrnehmung. Er konzentrierte sich ausschließlich auf die technischen und ästhetischen Aspekte seiner Arbeit und blendete deren politische und moralische Dimensionen systematisch aus. Diese bewusste Blindheit ermöglichte es ihm, seine beruflichen Ambitionen zu verfolgen, ohne sich als Täter zu begreifen.
Er pflegte ein Netzwerk aus Parteifunktionären und Industriellen, ohne jemals selbst fanatisch zu wirken. Seine höfliche Zurückhaltung und sein professioneller Fokus machten ihn zu einem geschätzten Partner für alle, die monumentale Bauprojekte realisierten wollten.
Die Nachkriegszeit
Nach 1945 gelang es Brenner durch geschickte Selbstdarstellung und das Vernichten belastender Dokumente, als "Mitläufer" eingestuft zu werden. Er gründete ein erfolgreiches Architekturbüro und spezialisierte sich nun auf den Wiederaufbau – mit derselben pragmatischen Anpassungsfähigkeit, die ihm schon während der NS-Zeit gedient hatte.
Bis zu seinem Tod 1972 sprach er nie offen über seine Rolle im Dritten Reich. In seinen seltenen Andeutungen stellte er sich als Opfer der Umstände dar, als jemand, der "nur seinen Beruf ausgeübt" habe.
(Mit KI erstelltes Charakterprofil)
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M2: Wortspeicher-Liste Adjektive
opportunistisch, fanatisch, anpassungsfähig, mutig, pragmatisch, aufrichtig, ambitioniert, widerständig, kalkulierend, selbstlos, zwiespältig, naiv, verschlagen, prinzipientreu, kompromissbereit, spontan, selbsttäuschend, transparent, diplomatisch, unbeugsam, kultiviert, professionell, zurückhaltend, geschäftstüchtig, vorsichtig, karrierebewusst, gesellschaftsfähig, angepasst, undurchsichtig
1. __________________, weil ___________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________
2. __________________, weil ___________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________
3. __________________, weil ___________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________
4. __________________, weil ___________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________
5. __________________, weil ___________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________


Lösung Adjektive:
Adjektive zur Charakterisierung des Architekten Heinrich Brenner
Sehr passende Adjektive
opportunistisch, anpassungsfähig, pragmatisch, ambitioniert, kalkulierend, zwiespältig, verschlagen, kompromissbereit, selbsttäuschend, diplomatisch
Weniger passende Adjektive
kultiviert, professionell, zurückhaltend, geschäftstüchtig, vorsichtig, karrierebewusst, gesellschaftsfähig, angepasst, undurchsichtig, berechnend
Kaum passende Adjektive
fanatisch, mutig, aufrichtig, widerständig, selbstlos, naiv, prinzipientreu, spontan, transparent, unbeugsam
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